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Eine neue Möglichkeit der Behand-
lung von Alterssichtigkeit nach der 
OP  des Grauen Stars ermöglicht das 
Korrigieren von unscharfem Sehen 
in allen Entfernungen. 
Bei diesem neuen Add-On-System 
setzt der Augenchirurg zusätzlich vor 
die bereits eingesetzte Kunstlinse 
im Auge eine zweite Linse, die so 
genannte Linse vor der Linse. Dies 

ermöglicht, dass auch die Alterweit-
sichtigkeit nach einer Kataraktopera-
tion (Grauer Star)  ausgeglichen wird 
und keine Lesebrille mehr erforder-
lich ist. 
Normalerweise wird beim Grauen 
Star bisher eine sogenannte mono-
fokale künstliche Linse  eingesetzt, 
die eine gute Sehschärfe aber in nur 
einer Entfernung ermöglicht.  Das 
Auge wird dadurch zumeist für die 
Ferne normalsichtig, der Betroffene 
braucht zum Lesen jedoch weiterhin 
eine Lesebrille, was viele als sehr lä-
stig empfinden.  

Mit dem neuen Add-On-System 
kann jetzt eine zusätzliche Kunstlin-
se in das Auge eingesetzt werden, 
die neben der Alterssichtigkeit auch 
andere optische Restfehler korrigie-
ren kann.

Die Linsen des Add-On-Systems 
ermöglichen folgende optische 
Funktionen: 

·	 Diffraktives multifokales Design 	
	 - zum Sehen in der Ferne & Nähe

·	 Asphärisches Design - 
	 zur Behandlung von Kurz- und 	

	 Weitsichtigkeiten nach einer
	 Kataraktoperation

·	 Torisches Design -  ist angebracht 	
	 bei Hornhautverkrümmung

·	 Blaulichtfilter (gelbe Linse) -  zum 	
	 Schutz der Stelle des schärfsten 	
	 Sehens (Makula) im Auge und der 	
	 Netzhaut

„Die optische Qualität des Add-On-
Systems ist ein echter Fortschritt,“ 
so Dr. Detlef Holland, Augenarzt und 
Augenchirurg der Augenklinik Belle-
vue in Kiel, „denn, eine große Anzahl 
von Fehlsichtigkeiten nach Kunstlin-
senoperationen sind jetzt durch die 
Zusatzlinsen behandelbar“. 
Laut Dr. Holland können so sehr viele 
Patienten optimal versorgt werden. 
Leider werden die Kosten für High-
tech-Linsen bisher nicht von den 

gesetzlichen Krankenkassen über-
nommen. Wer sich jedoch ein Le-
ben ganz ohne Brille wünscht, sollte 
überlegen, ob er die zusätzlichen 
Kosten nicht selber tragen möchte. 

Bisher hat die Augenklinik Bellevue 
in Kiel ca. 50 Katarakt-Patienten  mit 
dem Add-on-System versorgt. Alle 
waren sehr zufrieden und froh, das 
lästige Brillensuchen los zu sein.
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Grauer Star und Altersweitsichtigkeit – das neue Add-on-System 

Der Graue Star oder Katarakt ist die weltweit am häufigsten verbreitete 
Augenerkrankung. In Deutschland werden jährlich ca. 400.000 Menschen 
am Grauen Star operiert. Meistens sind Menschen ab 65 Jahre betroffen. 
Bisher war es üblich, in einer OP die natürliche Linse durch eine Kunstlin-
se zu ersetzen. Ein Eingriff, der nur Minuten dauert und heute Routine ist. 
Viele tausende Patienten haben diese Operation bereits hinter sich und 
benötigen nur noch eine Lesebrille. Neu ist nun, dass durch eine zusätz-
liche Linse, die sogenannte Add-on-Linse, auch noch Jahre nach der Kata-
raktoperation, diese Altersweitsichtigkeit behoben werden kann. Wurde 
bei einer früheren Katarakt-OP bereits eine Kunstlinse eingesetzt, wird die 
Add-on-Linse einfach davor gesetzt. Der Patient braucht dann keine Brille 
mehr  – auch nicht zum Lesen. Die Add-on Linse kann also eine bereits 
vorhandene Linse ergänzen. Ein Linsenaustausch ist nicht notwendig.  Die 
Linse ist mühelos faltbar und wird in einigen Minuten eingesetzt. Es ist 
auch möglich, beide Linsen in einer OP einzusetzen. Das Add-on System 
kann auch bei einer Hornhautverkrümmung nach Kunstlinsenoperation 
eingesetzt werden. Durch die Implantation einer sogenannten torischen 
Add-On Linse kann dieser Brechungsfehler ausgeglichen werden und so 
zur Verbesserung der unkorrigierten Sehschärfe beitragen – also die Bril-
lenunabhängigkeit des Patienten steigern.
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